
1.	 First, create a level mortar bed with a thickness of approximately 5–6 cm in the installation area. For the mortar 

composition, we recommend 3 parts sand to 1 part cement + concrete plasticizer. It is important that the 

mortar exhibits plastic behavior. A concrete plasticizer should be added during the preparation of the mortar 

to prevent the formation of a water layer on the surface of the mortar bed and to avoid significant shrinkage 

during drying. 

Use a notched trowel to smooth the surface of the mortar bed. This helps to prevent air pockets beneath the 
trough. Remove excess or poorly adhering sand from the back of the trough using a metal spatula. The wires on 
the underside of the trough must be bent upwards at a right angle without fail!

2.	 Place the first cattle trough onto the mortar bed and align it. Then position the remaining cattle troughs without 
gaps on the mortar bed and carefully press them into the desired position. 

Important: During installation, a expansion joint of approx. 5 mm must be included after every 5 troughs! 

Whenever possible, avoid air pockets between the cattle troughs and the mortar bed!

This type of installation is suitable for all cattle troughs that have wires on the underside to 
improve adhesion. As the size of the cattle trough increases, installation without air pockets 
becomes more demanding and must be carried out with increased care!

Please refer to page 2. Important information regarding polymer concrete.

The mortar bed must extend at least to the end of the edge of the trough!
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Diese Art der Verlegung ist für alle Rinderkrippen geeignet, die Drähte zur Verbesserung des Kraftschlusses 
in der Krippenunterseite haben. Mit zunehmender Größe der Rinderkrippen ist die Verlegung ohne 
Lufteinschlüsse anspruchsvoller und es ist mit erhöhter Sorgfalt zu arbeiten! 
 
1. Zuerst wird im Verlegebereich ein ebenes Mörtelbett von ca. 5-6 cm Stärke hergestellt. 

Als Zusammensetzung des Mörtels empfehlen wir 3 Teile Sand : 1 Teil Zement + Betonverflüssiger. 
Zu beachten ist, dass der Mörtel plastisches Verhalten zeigt. Ebenso sollte bei der Herstellung des 
Mörtels ein Betonverflüssigungsmittel verwendet werden um eine Wasserschicht an der 
Mörtelbettoberfläche und starkes Schwinden beim Austrocknen des Mörtelbettes zu verhindern! 
Verwenden Sie eine Zahnspachtel oder einen Rechen und ziehen damit die Oberfläche des 
Mörtelbettes ab.  
Dieses verhindert Lufteinschlüsse unterhalb des Troges. 
Überschüssigen bzw. nicht optimal anhaftenden Sand auf der Trogrückseite mit einem 
Metallspachtel durch Abziehen entfernen. Die Drähte auf der Trogunterseite sind unbedingt im 
rechten Winkel aufzubiegen, um einen optimalen Kraftschluss sicher zu stellen. 
 

2. Die erste Rinderkrippe auflegen und auf dem Mörtelbett ausrichten. 
Anschließend die weiteren Rinderkrippen fugenlos auf dem Mörtelbett auflegen und durch 
vorsichtiges Andrücken in die gewünschte Position bringen. Beachten Sie bitte, bei der Montage 
muss alle 5 Tröge eine Dehnfuge von ca. 5 mm sein! 
Vermeiden Sie nach Möglichkeit Lufteinschlüsse zwischen den Rinderkrippen und dem Mörtelbett! 
 

Wichtig: 
Das Mörtelbett muss mindestens bis zum Ende der Trogkante reichen! 



Important Information Regarding Polymer Concrete:
The installation of the troughs should not be carried out in direct sunlight!

Ensure that neither the substrate nor the troughs to be installed exhibit temperature differences or are heated by the sun. 
If the troughs are installed before the building envelope is completed, they must be covered with light-colored silage film.

Do not load the troughs earlier than 4 days (at +20°C) to avoid damaging the mortar structure beneath the troughs. The curing 
time is strongly temperature-dependent; lower temperatures will extend the hardening time of the mortar bed.

In areas exposed to direct sunlight, an expansion joint parallel to the feeding table and between individual cattle troughs is 
mandatory to compensate for thermal expansion.

The troughs are only suitable for cooled liquid feeding!

Any protruding edges resulting from production tolerances or during installation must be leveled or compensated by grinding 
(angle grinder with stone disc).
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3.	 Secure the trough base with mortar.

4.	 After completing the previously mentioned steps and once the mortar bed has dried, the feed passage and the 
back of the cattle trough can be finished.

5.	 In the next step, the expansion joints must be cut (angle grinder with cutting disc). Finally, the expansion joints 
are sealed with silicone or an elastic polyurethane (e.g., Sikaflex).

Attention: The drying time of the mortar may vary depending on temperature and humidity. Pay attention to 
the individual drying phases between work steps to prevent detachment. The troughs should not be installed 
at temperatures below +5°C or above +25°C (as recommended by cement manufacturers). Always prepare 
mortar for only 4–5 cattle troughs at a time to ensure a consistent plastic behavior of the mortar.

Already laid troughs should be weighted down to prevent them from being lifted from the mortar bed 
when installing the subsequent troughs. After installation, the troughs should remain weighted and 
undisturbed for at least 3 days to ensure proper setting of the mortar bed.
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Bereits verlegte Tröge sollten beschwert werden, damit diese beim Verlegen der nachfolgenden 
Tröge nicht vom Mörtelbett gelöst werden. 
Nach der Verlegung sollen die Tröge mindestens 3 Tage beschwert und unberührt bleiben, um ein 
sicheres Abbinden des Mörtelbettes zu gewähren. 
 

 
3. Krippenfuß mit Mörtel befestigen.  
 
4. Nach den vorher genannten Arbeitsschritten und nach dem Austrocknen des Mörtelbettes kann der 

Futtergang und die Rückseite der Rinderkrippe fertiggestellt werden. 
 
5. Im nächsten Arbeitsschritt sind die Dehnfugen nachzuschneiden (Flex mit Trennscheibe). 

 Abschließend werden die Dehnfugen mit Silikon oder einem elastischen Polyurethan (z.B. Sikaflex) 
ausgefugt. 

 
Achtung: Die Trockenzeit des Mörtels kann je nach Temperatur und Luftfeuchtigkeit variieren. 

Beachten Sie die einzelnen Trockenphasen zwischen den Arbeitsschritten um Ablösungen 
zu vermeiden. 

 Die Tröge sollten nicht unter +5°C und über +25°C Temperatur verlegt werden 
(Empfehlung der Zementhersteller) 
Bereiten Sie immer für nur 4 – 5 Rinderkrippen den Mörtel vor, um ein gleichmäßiges 
plastisches Verhalten des Mörtels zu erzielen. 

 
Wichtige Informationen zu Polymerbeton: 
Die Verlegung der Tröge sollte nicht bei direkter Sonneneinstrahlung erfolgen! 
Achten Sie darauf, dass der Untergrund und die zu verlegenden Tröge keine Temperaturunterschiede 
aufweisen bzw. von der Sonne aufgeheizt sind!  
Wenn die Tröge vor Auf- bzw. Fertigstellung der Bauwerkshülle verlegt werden, müssen die Tröge mit 
heller Silofolie abgedeckt werden. 
Belasten Sie die Tröge frühestens nach 4 Tagen (bei +20°C) um das Mörtelgefüge unter den Trögen nicht 
zu beschädigen. Die Zeit ist von der Temperatur stark abhängig. Niedrigere Temperatur verlängert die 
Aushärtungszeit des Mörtelbettes. 
 
Für Bereiche mit direkter Sonnenbestrahlung ist eine Dehnfuge, parallel zum Futtertisch und   
zwischen den einzelnen Rinderkrippen, zwingend notwendig, um die Wärmeausdehnung zu 
kompensieren. 
Die Tröge sind nur für abgekühlte Schlempefütterung geeignet! 
 
Eventuell überstehende Kanten, die durch Toleranzen bei der Produktion und auch bei der Verlegung der 
Tröge entstehen, sind durch Schleifen (Flex mit Steinscheibe) zu begradigen bzw. zu kompensieren. 
 

DELA GmbH, D-84513 Töging/Inn, Innstr. 81-85, Tel: 08631/929846 
Fax: 08631 / 929847          www.dela-polymerbeton.de      info@dela-polymerbeton.de 


